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Versuchsziele


Serialisierung von Objekten in Java beherrschen


Grundlagen





Der Java Serialisierungs-Mechanismus dient zur Umwandlung von Objekten in eine Form 


die in Dateien gespeichert werden kann, und 


auch über Netzwerke zwischen Java-Rechern übertragen werden kann.


Nach erfolgter Serialisierung in einem durch Java festgelegten Format können die Objekte später wieder eingelesen werden. Dadurch können auch Objekte zwischen Programmen ausgetauscht werden oder vom selben Programm bei einem späteren Programmstart wieder eingelesen werden. Folgendes Beispiel zeigt die Vorgehensweise:


import java.io.*;





public class Person implements Serializable {


    public String firstName;


    public String lastName;


    private String password;


    transient Thread worker;





    public Person(String firstName, String lastName, String password) {


        this.firstName = firstName;


        this.lastName = lastName;


        this.password = password;


    }


    public String toString() {


        return new String(lastName + ", " + firstName);


    }


}





class WritePerson {


    public static void main(String [] args) {


        Person p = new Person("Fred", "Wesley", "cantguessthis");


        ObjectOutputStream oos = null;


        try {


            oos = new ObjectOutputStream(


                  new FileOutputStream("Person.ser"));


            oos.writeObject(p);


        }


        catch (Exception e) {


            e.printStackTrace();


        }


        finally {


            if (oos != null) {


                try {oos.flush();} catch (IOException ioe) {}


                try {oos.close();} catch (IOException ioe) {}


            }


        }


    }


}





class ReadPerson {


    public static void main(String [] args) {


        ObjectInputStream ois = null;


        try {


            ois = new ObjectInputStream(


                  new FileInputStream("Person.ser"));


            Object o = ois.readObject();


            System.out.println("Read object " + o);


        }


        catch (Exception e) {


            e.printStackTrace();


        }


        finally {


            if (ois != null) {


                try {ois.close();} catch (IOException ioe) {}


            }


        }


    }


}


Person ist eine Klasse die gespeichert werden soll (persistent wird). Dazu wird die Klassendefinition erweitert und bei der Deklaration angegeben, daß das Interface java.io.Serializable implementiert wird. Dieses interface stellt selbst keine eigene Methoden zur Verfügung, aber es signalisiert der Java Virtuellen Maschine, daß der Standard Serialisierungs-Mechanismus verwendet werden soll.





Zum Testen sollte zuerst WritePerson und später ReadPerson ausgeführt werden, da beide Klassen jeweils main enthalten. Dabei wird die Datei Person.ser erzeugt bzw. gelesen.





Beim Speichern mittels der Methode writeObject werden alle Attribute einer Klasse gespeichert, einschließlich den Attributen die als privat gekennzeichnet wurden. Das Attribut worker der Klasse Thread dagegen wurde durch die  Angabe "transient" vom Speichern ausgenommen und wird beim Lesen nur mit einem voreingestellten Wert belegt.


Die Klasse Person ist nun eindeutig in der Datei Person.ser gespeichert. Dafür kann das Kommando 


serialver Person eine entsprechende Zahl generieren und erzeugt folgende Ausgabe:


static final long serialVersionUID = 4070409649129120458L;





Wird das Attribut serialVersionUID in einer Klasse auf diese Weise angegeben so können persistente Objekte aus Dateien geladen werden deren Klassendeklaration geändert wurde. Der Serialisierungsmechanismus ordnet dann die Attribute der "alten" Klassen den Attributen der "neuen" Klasse anhand der Namensgleichheit zu.





Darüber hinaus kann man beim Laden einer Klassen bereits die geladenen Werte verändern indem die folgenden Methoden implementiert werden:


private void writeObject(ObjectOutputStream stream)


        throws IOException;


private void readObject(ObjectInputStream stream) 


                throws IOException, ClassNotFoundException;


                


Folgendes Beispiel zeigt den Einsatz dieser Methode, um das Attribut password zu entschlüsseln, das in der Datei nur verschlüsselt abgespeichert wird:





import java.io.*;          





public class Person implements Serializable {


    public String firstName;


    public String lastName;


    int age;


    private String password;


    transient Thread worker;


    static final long serialVersionUID = 4070409649129120458L;





    //Das folgenden ist kein ernsthafter Veschlüsselungsalgorithjmus!


    static String crypt(String input, int offset) {


        StringBuffer sb = new StringBuffer();


        for (int n=0; n<input.length(); n++) {


            sb.append((char)(offset+input.charAt(n)));    


        }


        return sb.toString();


    }





    private void writeObject(ObjectOutputStream stream) 


                                              throws IOException {


        password = crypt(password, 3);


        System.out.println("Password encyrpted as " + password);


        stream.defaultWriteObject();


        password = crypt(password, -3);


    }


    


    private void readObject(ObjectInputStream stream)  


                    throws IOException, ClassNotFoundException {


        stream.defaultReadObject();


        password = crypt(password, -3);


        System.out.println("Password decrypted to " + password);


    }


    


In diesem Beispiel werden aus einer "alten" Datei "Person.ser" die Attribute firstName und lastName korrekt beachtet, das neue Feld age mit 0 initialisiert und das passwort durch einen Algorithmus rekonstriert.





Würden sich die Attributnamen ändern, so kann man mit der Methode get auch auf einzelne Attribute zugreifen:


ObjectInputStream.GetField gf = ois.readFields();


fullName = (String) gf.get("fullName", null);
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Versuchsvorbereitung


Testen Sie das obige Beispiel aus und erstellen Sie eine Datei Person.ser mit den Angaben für 3 Personen.


Versuchsaufgaben


Implementieren Sie ein Verzeichnis als Bestandteil der Dateiverwaltung eines Betriebssystems durch Serialisierung.


Versuchsdurchführung


Erstellen Sie eine neue Klasse Datei mit Angaben zu Dateinamen (String), zum Datum des letzten Zugriffs (String), zur Länge (int), zur Schreib- und Leserechten (boolean), zum Typ (Verzeichnis oder normale Datei) (boolean) und zum Besitzer (String). Greifen Sie dabei bis auf "Besitzer" auf reale Werte des Betriebssystems zurück.


Erfassen Sie die Dateien eines Verzeichnisses nach dem in der Vorlesung vorgestellten Programm dir.java (s.Anhang) in einem Feld.


Speichern Sie die erzeugten Objekte der Klasse Datei durch Serialisierung ab.


Erweitern Sie die Attribute in der Klasse Datei um die Angabe eines Gruppennamens (String) und laden Sie die in 3. erzeugten Objekte mit dieser neuen Definition der Klasse Person wieder. Dabei soll als Voreinstellung der Gruppenname "Student" angelegt werden, wenn der Name mit "u" beginnt ansonsten mit "Mitarbeiter".


Speichern Sie auch das neue Verzeichnis ab.


Testen Sie ob sowohl die neue Verzeichnisdatei als auch die zuerst erstellte Verzeichnisdatei gelesen werden kann.


�
 Anhang





import java.io.*;


public class Dir {





  public static void main(String args[])


  { File f, tmpFile;


    f =  new File ("C:\\");


  String list[] = f.list();


  if (list != null)


    for (int i = 0; i < list.length; i++) {


      tmpFile = new File(f, list[i]);


      if (tmpFile.isDirectory())


	System.out.println("dir:"+list[i]);


      else


	System.out.println("file:"+list[i]);


    }


  }


}





